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Ausgangspunkt des Vortrages war es, ein Resümee 
aus diversen mobil angereicherten Lernszenarien in 
der Lehrerbildung für technische Fächer zu ziehen. Da-
bei stand besonders die Frage im Vordergrund, wo die 
Potenziale und Grenzen für die didaktische Gestaltung 
universitären ingenieurwissenschaftlichen Lehrens und 
Lernens liegen. Mobiles Lernen findet immer in einem 
Kontext statt, dieser sollte für das Lernen eine gewisse 
Relevanz besitzen und in den Lernprozess einbezogen 

werden. Ferner stellt sich die Frage, für welche Veran-
staltungsformen und Zielgruppen mit welchen mobilen 
Inhalten mobile Lernszenarien mit Mehrwert entstehen 
können. Mit Blick auf die ingenieurwissenschaftliche 
Lehre wurden abschließende Gestaltungshinweise in 
Form von Do’s and Dont’s formuliert (der Beitrag be-
findet sich auf den folgenden Seiten in Form des Folien-
satzes).
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